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Grützmacher, Priımuitive und fernöstliıche Religionen. INa und
apan (Religionsgeschichtliche Charakterkunde, efit Allgemein-
verständlich dargestellt. Deichert, Leipzig 1937 ö9, Brosch.

1,50
ert. beginnt ıIn vorliegendem Hefte mıt der Darstellung einer Religions-

geschichte, dıe Charakterkunde nennt und dıe ın fünf Lieferungen
scheinen wiırd, VOo denen jede auch einzeln bezogen werden kann. Das An-
lıegen dieser Veröffentlichung zielt dahın, Grundkräfte und Grundrichtung
jeder elıgıon sichtbar machen, ınter Verzicht quf die Beschreibung ihrer
Lebensgeschichte und Schicksale, WIeEe qauf ıne Wüuürdıigung un Vergleichung
und hne nahere Literaturangaben. Als entscheidende Tendenzen ıIn der primi-
tiıven Welt kommen ZuU  d Sprache Managlaube, Fetischismus, Totemıiısmus,
Anim1ısmus, Urheberglaube, Tabuscheu. erf. findet darın dıe Grundformen

aC. Geist, Heiligkeit. Für Chıina verweiltjedweder göttlichen Wesenheıt
die Darstellung beı Konfuzlanısmus und Ta01smus. Ist ersterer besonders
bedeutsam In Hinsıicht des Verhältnıisses VO Himmel und Erde, Religion un:
atur, Religion un sozlaler Ordnung, letzterer qals wesentliche Ergänzung
für Menschen mıt metaphysisch-mystischem Streben In apan esselt das
Interesse die relig1öse Bewertun: VOo Vaterland, Natıon un: Kaiserreich sowle
der ythus, der s1ıe ideell unterbaut un rag Ungewollt stellen sıch Er-
wagungen e1n, dıe hald hiler bald dort verwandte Rıchtungen In der egen-
wart, wenn uch in anderer Konkretisierung, vorfinden. Steffes

Alfons Vath I Im Kampfe muıt der 7Zauberwelt des Hinduismus.
Upadhyaya Brahmabandhav un das Problem der Überwindung des
höheren Hinduismus 1C das Christentum Ferd. Dümmlers Verlag,
Berlın und onnn 19928 80, 238 Brosch. 1,60; geb 2,00
Der uns VOL kurzem entrissene erf dieses Buches hat sich mıiıt dieser

Arbeıt eın sehr großes Verdienst erworben; denn ın der Form der Biographie
eiınes der interessantesten er unNnseTer Zeıt werden uch die meisten sach-
lıchen Probleme der „Anpassung“ der christlichen 1ss]ıon ın Indıen, aupt-
sächlich dem Brahmanismus, dessen spätere Erscheinungsform Ja uch qals
Hinduismus bezeichnet wird, gegenuüber ın vorbildlicher und richtunggebender
Weise erortert. DIie beiıden ersten un das zehnte Kapıtel hıeten ul die selb-
ständıgen, historıschen und systematıischen Darlegungen des ert. uüber den
Hinduismus 1m allgemeinen un: die Schwierigkeıten und Möglichkeiten der
christlıchen 1ss1ıon im besonderen. Wır werden hler das klassische Buch
desselben Autors 59  1€ er (Freiburg 1934 erinnert; klar, sachlıich, gründ-
lıch un: auf eNSsem Raume vieles hıetend sınd seine Ausführungen. Die mıtt-
jeren Kapıte] 6 enthalten dıe Lebensbeschreibung des später Brahma-
bandhav genannten nders Baner]1 (  1—1  s der, erfüllt Vo hoher Be-
gabung un VO glühendem Temperament, den Weg uüber den Protestantismus
ZUrC katholischen Kırche fand, kuhn un opferfreudig weitausholende Plä
ZUuU Bekehrung ndıens uUrc. weitgehende Anpassung entwarf, sich durch
Organıisatıonen, Anknüpfungen On Bezıehungen, Reisen, hlıterarısche und
rednerische Betätigung: hervortat, ber durch Mangel Verständnis un!
Förderung und qallzu rückhaltloses Eingehen auf natıonale unsche un: Note
sSe1INes Volkes allmählich eiwas abruckte und eın tragisches nde fand Wie
alle sachlichen, literarischen, weltanschaulichen Probleme der Anpassung iın
dıiıesem Lebenslauf und ın seiner Darstellung oTrTie kommen, das MU.
Inan selbst lesen. Dıe Fülle ist r groß und stellt eın heilıges Vermächtnis

NSeIiIe 1ssıon in Indien dar. Insbesondere wıird 190828  - die vielen 1ebe-
vollen und versöhnlichen orte VOoO Väth, der immer gerecht abwaägt, nıicht
hne Rührung lesen un nıcht hne tiefstes Bedauern, daß unNnSeIer Mission
mıt ihm eın Mann entrissen wurde, der aufgeschlossen und eıfrıg die beiden
gleich unerläßlichen Vorbedingungen es ırkens qauf seinem Felde Korrekt-
heıit und 1€e€ In vorbildlıcher Weise verband. Schulemann


